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Tlegenhof, 


Bekanntmachungen des Landratzamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Hengſtekörung. 

Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 
30. November 1922 wird der Termin für die diesjährige 
Hengſtekörung durch die allgemeine ſtaatliche Kom⸗ 
miſſion hiermit auf 

Mittwoch, den 10. 
in Neuteich feſtgeſetzt. 

Solche Hengſte, die von einer ſtaatlich anerkannten 
Stutbuchkommiſſion bereits angekört worden ſind, brauchen 
zu obigem Termin nicht mehr vorgeführt werden. 

Zur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger 
Einziehung der Koſten auf dem bisherigen ſchriftlichen 
Wege, ſind die Gebühren für die angekörten Hengſte 
bereits am Terminstage von den Hengſtbeſitzern zu 
entrichten. 

Dieſe Gebühren entſprechen nach § 12 der neuen 
Körordnung vom 27. September 1922 dem einmaligen 
Betrage, welcher während der Deckperiode als Deckgeld 
für den angekörten Hengſt erhoben wird. 

Tiegenhof, den 2. Januar 1923. 

Der Landrat. 
| J. V. Schatz. 
Nr. 2. 


Verteilung von Merkblättern für Ehsſchließende. 

Unter Hinweis auf die Verordnung vom 17. Februar 1921 
(Staatsanzeiger für 1921 Seite 67, 68) wird hiermit daran er⸗ 
innert, daß die Standesämter ihren weiteren Bedarf an Merk⸗ 
blättern für Sheſchliezende bei der Geſundheitsverwaltung der 
Freien Stadt Danzig anzufordern haben. 

Die Herren Gemeindevorſteher derjenigen Ortſchaften, in 
deren Bezirk ſich der Sitz des Standesamtes befindet, werden er⸗ 
ſucht, vorſtehende Bekanntmachung den Standesbeamten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 29. Dezember 1922. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


Nr. 1. 


Jauuar, vormittags 10 Uhr 


Gemeindevoranſchläge. 

Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche noch 
mit der Einreichung des Gemeindevoranſchlages für das 
Rechnungsjahr 1922 gemäß meiner Kreisblattverfügung 
vom 16. 11. d. Is. — Kreisblatt Nr. 47 unter Ziffer 6 — 
ſäumig find, werden hiermit an Einſendung beſtimmt 
bis zum 15. Januar d. Js. erinnert. Es find einzureichen: 

a) eine Abſchrift des von der Gemeindevertretung (Ver⸗ 
ſammlung) feſtgeſtellten Voranſchlages, 

b eine beglaubigte Abſchrift des Gemeindebeſchluſſes 
über die Feſtſetzung der Realſteuerzuſchläge, 

e) die ordnungsmäßig beſcheinigte Einladung zu der 

Gemeindefitzung zu b). b 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1922. 

e als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
e — 
Erhebung einer beſonderen Umſatzſteuer für 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften. 
N Die Herren Gemeindevorſteher werden auf das in Nr. 60 
des Geſetzblattes für die Freie Stadt Danzig 1922 abgedruckte 
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den 4. Januar. 
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Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Großer Werder. 


Vezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300.— Mk. 


1825 = 


Geſetz betreffend die Erhebung einer beſonderen Umſatzſteuer für 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften vom 24. November 1922 und die 
in der Sonderausgabe zum Staatsanzeiger vom 15. Dezember 
1922 (Nr. 114 für 1922) veröffentlichten Ausſührungsbeſtimmungen 
hierzu hingtwieſen. Rach $ 7 des Geſetzes find die Gemeinden 
berechtigt, die in dem Geſetz bezeichnete Steuer als Semeindeſteuer 
zu erheben, andernfalls fie als Staatsſtener zur Erhebung gelangt. 
Diejenigen Gemeinden, die dieſe Steuer als Gemeindeſteuer er⸗ 
heben wollen, haben nach Artikel 2 der Ausjührungsbeſtimmungen 
einen entſprechenden Beſchluß zu faſſen und dieſen bis zum 15. 
Jannar 1923 der Steuerverwaltung der Freien Stadt Danzig 
mitzuteilen. 

Die Herren Amtsvorſteher mache ich auf Artikel 4 der 
Aus führungsbeſtimmungen aufmerkſam, wonach fie von jeder 
Genehmigung zur Verlängerung der Polizeiſtunde dem zuſtändigen 
Umſatzſteueramt (Kreisausſchuß Großer Werder) unverzüglich 
Mitteilung zu machen haben. Da das Geſetz mit dem Tage der 
Verkündung d. i. der 1. Dezember 1922 in Kraft getreten iſt, ſind 
dieſe Meldungen auch rückwirkend vom 1. Dezember 1922 zu 
erſtatten. f a ö 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1922. 5 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 0 
Nr. 5. f f 


- 


Ausführungs⸗Anweiſung | ' 

zum Geſetz zur Abänderung bezw. Ergänzung des 

Geſetzes über Abgaben zum Wohnungsbau vom 
15. 7. 1921 vom 23. 7. 1922 (Geſetzblatt S. 253). 

i Artikel 1. 

Die Gemeinden bezw. die Gemeindeverbände haben erneut 
darüber Veſchluß zu faſſen, ob ſie die Wohnungsbauabgabe auch 
nach der nach Artikel 2 des Geſetzes vom 23. 7. 1922 einge⸗ 
tretenen Erhöhung der Mietwertabgabe weiterhin als Gemeinde⸗ 
bezw. Kreisabgabe erheben wollen (vergl. SS 15 und 16 des Ge⸗ 
ſetzes vom 15. 7. 1921). 8 

Soweit eine Gemeinde (auch Gutsbezirk) oder ein Ge⸗ 
meindeverband von der Ermächtigung zur Weitererhebung der 
Wohnungsbauabgabe nicht Gebrauch macht, muß nach dem'Geſetz 
vom 15. 7. 1921 die Abgabe als Staatsabgabe weiter erhoben werden. 

Die Gemeindeverbände haben der freiſtadtlichen Steuerver⸗ 
waltung bis zum 1. Dezember d. Is. anzuzeigen, ob die Wohnungs⸗ 
bauabgabe weiterhin in allen Gemeinden ihres Bezirks als Ge⸗ 
meinde⸗ oder Kreisabgabe weiter erhoben wird bezw. inwieweit 
eine Erhebung nicht beſchloſſen iſt. Zum gleichen Termin haben 
die Stadtgemeinde Danzig und Zoppot der Freiſtadtſteuerver⸗ 
waltung anzuzeigen, ob die Wohnungsbauabgabe auch nach ein⸗ 
getretener Erhöhung der Mietwertabgabe weiterhin als Gemeinde⸗ 
abgabe zur Erhebung gelangt. 5 

5 Artikel 2. ö 

Soweit die Wohnungsbauabgabe auch weiterhin als Ges 
meinde⸗ oder Kreisabgabe erhoben wird, ift die Nachveranlagung 
infolge Erhöhung gemäß Artikel 2 des Geſetzes vom 23. 7. 1922 
unverzüglich vorzunehmen. 

Artikel 3. 


8 Die Gemeinden und Gemeindeverbände, welche die 
Wohnungsbauabgabe als Kreis: bezw. Gemeindeabgabe erheben, 
haben der freiftadtlichen Steuerverwaltung zum 1. Dezember d. Is. 
anzugeben, auf wie hoch ſich das Aufkommen an Wohnungsbau⸗ 
abgabe und zwar getrennt nach 

a) Mietwertabgabe, 
b) Sonderabgabe, 
i c) Wohnungsluxusſteuer 
für das Rechnungsjahr 1921 (1. 7. 1921 bis 31. 3. 1922) beläuft. 
In Zukunſt find die Angaben alljährlich zum 1. Juli jeden 
Jahres für das abgelaufene Rechnungsjahr zu machen 

a Artikel 4. 

Der Artikel 18 der Ausführungsanweiſung vom 19. 9. 1921 


(Geſ.⸗ Bl. S. 121) erhält folgende Faſſung: 


„Maßgebend für die ordentliche Veranlagung find die Ber⸗ 
hältniſſe bei Beginn des Steuerjahres, erſtmalfſg am 1. Juli 
1921, für Zwangs veranlagungen die Verhältniſſe bei Beginn 
der Steuerpflicht. Eine Abweichung beſteht nur hinſichtlich 


1 


Beröffentlicht! 


erhält folgende Faſſung: 


des gemeinen Mietwertes nach 8 4 des Geſetzes, 
dem Stande vom 1. Juli 1914 feſtzuſetzen if.” 
Die Beftimmung über die Endgültigkeit des 
Mietwertes fällt jert. 
Artikel 5. 


Das Geſetz vom 23. 7. 1922 und dieſe Ausführungsan⸗ 
weiſung find durch die Kreisausſchüſſe zur allgemeinen Kenntnis 
zu bringen. 

Danzig, den 23. Oktober 1922. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Im Auſtrage: 
Die Steuerverwaltung. 
J. V.: Dr. Gallaſch. 


der nach 


gemeinen 


Tiegenhof, den 22. Dezember 1922. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Kramer. 


Nr. 6. ee | 


Verordnung 


zur Abänderung der Verordnung vom 15. November 


1899, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren 


wegen Beitreibung von Geldbeträgen (Geſetzſamml. 


S. 545). Vom 12. Dezember 1922. 
Auf Grund des § 5 des Ausführungsgeſetzes zur Zivil⸗ 


prozeßordnung wird verordnet, was folgt: 


Artikel 1. 
Der Sebührentarif der Verordnung vom 15. November 
1899, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Bei: 
treibung von Geldbeträgen (Geſetzſamml. S. 845) in der Faſſung 
der Verordnung vom 28, Februar 1922 (Geſetzblatt S. 69) wird 
durch den anliegenden Tarif erſetzt. - 
Artikel 2. 
8 54 Buchſtabe a der im Artikel 1 genannten Verordnung 


„Die Wertklaſſe wird bei der Ausführung einer Verſteige⸗ 


rung und bei einem Verkauf aus freier Hand durch den Erlös 


der Gegenſtände, in allen anderen Fällen durch die Summe der 


von jedem einzelnen Schuldner einzuziehenden Geldbeträge ein⸗ 


ſchließlich der rückſtändigen Koſten beſtimmt.“ 
Artikel 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. Sie findet Anwendung auf alle zur Zeit ihres In⸗ 
krafttretens noch nicht beendeten koſtenpflichtigen Maßregeln im 


Mahn⸗ und Beitreibungs verfahren. 


Danzig, den 12. Dezember 1922. 
Der Genat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Ziehm. Schümmer. 
Gebührentarif. 
f n. 
mehr | mehr mehr 2 5 
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1. Für die Mahnung“) MET: 
Erfolgt die Mahnung durch 
Aufgabe zur Poſt, ſo wird nur 


. Für die Pfändung 
Säachen ſowie für die Wegnahme 


die Gebühr nicht entrichtel. 


die Hälfte, erfolgt ſie durch 
öffentliche Bekanntmachung, ſo 
wird ein Fünftel der Gebühren 
entrichtet, mindeſtens jedoch 
1 Mark. Die Gebührenpflicht 
entſteht, ſobald d. Vollziehungs⸗ 
beamten ein ſchriftlicher Auf⸗ 
trag zur Mahnung erteilt, eine 
ſchriftliche Mahnung zur Poſt 
aufgegeben worden oder die 


Bekanntmachung ber öffentlichen 


Mahnung erfolgt ift. 
körperlicher 


der vom Schuldner herauszu- 
gebenden Urkunden einſchl. der 
durch die Pfändung und Weg⸗ 
nahme der Urkunden veran⸗ 
laßten Zuſtellungen 
Wenn der Schuldner die Pfän⸗ 


dung abwendet ($ 18), wird nur 


Für Mitteilungen von Gerichtskoſtenrechnungen wirb | 
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Kopf wie vor, 


3. 
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6. 


die Hälfte der Gebühren ent⸗ 
richtet. Die Ermäßigung tritt 


nicht ein, wenn die Abwendung 


durch Zahlung an den Voll⸗ 


ziehungsbeamten erfolgt, nach⸗ 


dem dieſer an Ort und Stelle 
erſchienen iſt. 

Für die öffentliche Vekannt⸗ 
machung der Berfteigerung durch 
Aushang und Ausruf 
Für die Berfteigerung ſowie für 
den freihändigen Verkauf der 
gepfändeten Sachen einſchl. der 
hierdurch veranlaßten Zuftel⸗ 
lunge 
Wenn der Schuldner die Ver⸗ 
fteigerung ahwendet (§ 27 Ubi. 
3), wird nurgzdie Hälfte der Ge⸗ 
bühren entrichtet, Pfändungs⸗ 
und Verfteigerungskoften im 
Sinne der Beſtimmungen zu 
Nr. 2 Abſ. 2 und zu Nr. 4 
Abſ. 2 dürfen nur dann ge 
fordert werten, wenn der Voll⸗ 
ziehungsbeamte behofs Bor: 
nahme der Pfändung oder Ver⸗ 
ſteigerung ſich an Ort und Stelle 
begeben hat oder wenn der Auf⸗ 
trag ſchon vorher durch Leiſtung 
an den Vollziehungsbeamten er⸗ 
ledigt worden iſt. 


Für die Pfändung von Forde⸗ 


rungen, Anfprächen auf Heraus⸗ 
gabe oder Leiftung beweglicher 
Sachen und von anderen Ver⸗ 
mögensrechten n 
Bei mehrfacher Pfändung wegen 


derſelb. Grund forderung kommt 
die Gebühr nur einmal zur Er⸗ 


hebung. Die Gebührenpflicht 
entſteht, ſobald die Pfändung 
verfügt iſt. 

Für jede Abſchriſt einer Nieder⸗ 
CT an a len ae 
Umfaßt die Abſchrift mehr als 
2 Seiten, ſo iſt neben dieſer Ge⸗ 
bühr für jede weitere Seite eine 
Gebühr von 20.— Mk. zu ent⸗ 
richten. f 


. Für jede im Zwangsverfahren 


erforderliche Zuſtellung durch 
den Vollziehungs beamten, welche 
nicht nach den Beftimmungen 
unter Nr. 2 und 4 unentgeltlich 
zu lei t ie 
Erfolgt die Zuftellung durch den 
Vollziehungsbeamten ohne In⸗ 
anſpruchnahme der Poſt, ſo wird 
eine weitere Gebühr im Betrage 
der Poſtgebühren erhoben, die 
entſtanden ſein würden, wenn 
durch die Poft zugeſtellt worden 
wäre. 
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Veröffentlicht 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1922. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 15 1 . A 
Krankenverſicherung. 

Bei den Krankenkaſſen häufen fig die Fälle in denen vers 
ſicherungspflichtige Perſonen ſeitens der Arbeitgeber überhaupt 
nicht angemeldet werden oder erſt kurze Zeit vor Eintritt eines 
Krankheitsfalles. Die Finanzlage der Krankenkaſſen iſt derart, 
daß fie auch nicht die geringſte Entziehung der zuſtehenden Bei⸗ 
träge geſtattet. Infolge der andauernden Geldentwertung haben 
die Krankenkaſſen ſchon längere Zeit mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Es iſt deshalb unbedingt notwendig, daß ſämtliche 
Arbeitgeber die von ihnen beſchäftigten Perſonen reſtlos und mit 
dem tatſächlich gewährten Lohn anmelden. Ich erſuche daher die 


% Arbeitgeber, etwa nicht gemeldete Perſonen bis ſpäteſtens den 


10. 1. 1928 den Krankenkaſſen zu melden. Wenn das nicht ge⸗ 
ſchieht, würde ich gezwungen ſein, bei Unterlaſſung der Anmeldung 
von dem nach der Reichs verſicherungsordnung vorgeſchriebenen 
Strafrecht Gebrauch zu machen. Gleichfalls würden die Kranken⸗ 
kaſſen in faſt allen dieſen Fällen den fünffachen Betrag der rück⸗ 


1 Rändigen Beiträge als beſondere Ordnung ſtrafe feſtſetzen und 


ef Rasa 


| zur Einziehung bringen. Ich glaube jedoch, daß ſich die Arbeit⸗ 


geber der reſtloſen Anmeldung verſicherungspflichtigter Veſchäftigter 


unter Würdigung der beitehenden Notlage nicht entziehen werden. 
Die Verſtcherten müſſen an ihrem Teile zur Verbeſſerung 


der Jinanzlage der Krankenkaſſen dadurch beitragen, daß die 


Kaſſenleiſtungen, hauptſächlich Arzt und Apstheke, nur dann und 
ſo oft in Unfpruch nehmen, als dies zur Beſeitigung eines Krank⸗ 
heitsfalles unbedingt erforderlich iſt. Der Arzt muß in ſeiner 
Sprechſtunde aufgeſucht werden. Rur dann, wean die Krankheit 


dies nicht erlaubt, iſt der Arzt zu dem Kranken zu rufen. 


kommen, 


Weiterhin erſuche ich die Arbeitgeber, die zu zahlenden 
Beiträge regelmäßig innerhalb längftens 8 Tagen nach Eingang 
der Beitragsberechnung an die Kaſſen abzuführen. Die Kranken⸗ 
kaſſen find gezwungen, ihren Verpflichtungen pünktlich nachzu⸗ 
dies können ſie aber nur dann, wenn die Beiträge 
ebenfalls pünktlich eingehen 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende Ve⸗ 


kanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 22. Dezember 1922. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Dr. Kramer 


Rr. 8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die mit meinen Verfügungen vom 24. Auguſt d. Is. und 
18. November d. Is. (Kreisblatt Nr. 35 und 47) angeordneten 
Ermittelungen des Aufenthalts des Klempnerlehrlings Artur 


Porſch aus Schöneberg werden aufgehoben, da der Aufenthalts⸗ 


ort feſtgeſtellt iſt. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1928. 
Der Landrat. 
J. V. Schatz. 
Nr. 9. 5 * 
Paßanträge. 


daß das Bild zum Paßantrag zu beſcheinigen und an dieſem 

zu befeſtigen iſt. In dem zur Erneuerung überſandten, abge⸗ 

laufenen Paß darf das Bild nicht gelöſt ſein. Ein Nichtbeachten 

dieſer Vorſchrift hat die Zurlickweilung des Antrages zur Folge. 
ZTiegenkof, den 28. Dezember 1922. 


Der Landrat. 
J. V. Schatz. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Grund des neuen Einkommenſteuergeſetzes vom 
27. Dezember 1922 ik die Einkommen- und Ergänzungs⸗ 
ſteuer für das 4. Vierteljahr 1922 (Januar bis März 
1923) nicht mehr zu erheben. Abgangsliſten hierfür 
werden vom Steueramt 11 aufgeſtelt. Für alle übrigen 
Zugänge und Abgän ge, die bis zum 31. Dezember 1922 
eingetreten ſind, ſind Zugangs⸗ bezw. Abgangsliſten bis 
zum 20. Januar 1923 hierher einzureichen. 

Danzig, den 28. Dezember 1922. 

Steueramt II. 


Vergütung für Erteilung des Religions- 
Unterrichts. 


Durch Verordnung des Senats, Abt. für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 21. Dezember 1922 
i die Vergütung für Erteilung des konfeſſionellen Reli⸗ 
gionsunterrichts für den Monat 1922 auf 102 Mk. für 
die Doppelſtunde und vom 1. Juli 1922 ab auf 126 Mk. 
für die Doppelſtunde erhöht. Die Aenderung der Wege⸗ 
koſtenentſchädigung ſteht bevor. 

Die Schulkaſſen meines Auffichtskreiſes werben an⸗ 
gewieſen, die Mehrbeträge an die in Frage kommenden 
Herren Lehrer zu zahlen. 

Tiegenhof, den 1. Januar 1923. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Die auf Grund der bisherigen Steuergeſetze für das 
Steuerjahr 1922 veranlagte Einkommen- und Ergänzungs⸗ 


ſteuer iſt nur für die Zeit bis Ende Dezember 1922 zu 


1 
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entrichten. Für die Monate Januar / März 1923 kommen 
dieſe Steuern in Abgang. Neuveranlasung auf Grund 


der neuen Einkommen⸗ und Vermögensſteuergeſetze wird 


ſpäter erfolgen. Soweit hiernach nicht neue Einkommen⸗ 


. 
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und Bermögensiteuer-Beranlagungen bezw. Vorveran⸗ 
lagungen oder beſondere Aufforderungen zur Steuer⸗ 
entrichtung ergehen, find für Januar / März 1923 nur die 
übrigen auf den Veranlagungsbenachrichtigungen (Zahl- 
karten) aufgeführten Abgaben zu entrichten. 


Danzig, den 3. Januar 1923. 
Freiſtadtliche Steuerverwaltung. 


Betr. Aushändigung der Stenerbücher in den Kreiſen 
Zoppot, Danziger Höhe, Danziger Niederung und 
Großer Werder. 

Auf Grund des § 58 des E.⸗St.⸗G. ſowie der Er⸗ 
mächtigung des Senats vom 31. März 1922 wird betreffs 
Aushändigung der Steuerbücher folgendes angeordnet: 

Die Steuerbücher, die den Gemeinde⸗(Guts⸗) Vor⸗ 
ſtänden bis zum 3. Januar 1923 zugehen werden, ſind 
fofsrt den Lohnempfängern (Arbeiter, Handwerker, Be⸗ 
amte, Angeſtellte uſw.) auszuhändigen. Die erfolgte 
Aushändigung iſt in dem namentlichen Verzeichnis, das 
den Gemeinden mit den Steuerbüchern zugeht, zu ver⸗ 
merken. Jeder Lohnempfänger iſt verpflichtet, ſein 
Steuerbuch von dem Gemeindevorſtand entweder ſelbſt 
abzuhslen] oder durch einen Dritten abholen zu laſſen. 

Sowie Lohnempfänger nach der Perſonenſtands⸗ 
aufnahme (15. Oktober 1922) nach anderen Gemeinden 
des Freiſtaates verzogen ſind, hat der Gemeindevorſtand 
die betreffenden Steuerbücher ſofort an den betreffenden 


Gemeindevorſtand direkt zur Aushändigung zu über⸗ 
Es wird hiermit wiederholend darauf aufmerkſam gemacht, 


ſenden und einen entſprechenden Vermerk in das nament⸗ 
liche Verzeichnis aufzunehmen. Das namentliche Ver⸗ 
zeichnis iſt dem Steueramt 2 ſeitens der Gemeinde⸗ 
vorſtände bis zum 12. Januar 1923 mit den nicht 
behändigten Steuerbüchern (für Verſtorbene oder außer⸗ 
halb des Freiſtaates Verzogene) zurückzuſenden. 

Für Lohnempfänger, die nach dem 15 Oktober 1922 
aus dem Auslande zugezogen oder erſtmalig in ein 
Dienſtverhältnis getreten ſind, haben die Gemeinde⸗ 
vorſtände die Steuerbücher nach näherer Anweiſung des 
Steueramts 2 ſelbſt auszuſtellen. Die Berichtigung der 
Steuerbücher iſt nach § 34 E.⸗St.⸗G. Sache der Ge⸗ 
meindevorſtände, ausgenommen ſind Berichtigungen auf 
Grund von Anträgen nach § 30 E.⸗St.⸗G. (Unterhalt 
mittellsſer Angehöriger). Solche Anträge find dem 
Steueramt 2 unter Beifügung des Steuerbuches und 
gutachtlicher Aeußerung zum Antrage auf ſchnellſtem 
Wege vorzulegen. 

Die Arbeitnehmer haben die Steuerbücher ſofort 
dem Arbeitgeber vorzulegen. Die auf dem Steuerbuch 
vorgedruckten Beſtimmungen ſind genau zu beachten. 

Wegen der Behändigung der Steuerbücher im 
Stadtkreiſe Danzig ergeht beſondere Bekanntmachung, 
ebenſo ergeht nach Beſtimmung über den Verkauf der 
Steuermarken, die endgültige Abrechnung der auf Grund 
der Uebergangsbeſtimmungen vom 28. Dezember 1922 
vorläufig einbehaltenen Steuerbeträge uſw. 

Danzig, den 28. Dezember 1922. 
Steuerverwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Möbel und Särge 


in großer Auswahl 
empfiehlt 


Ed. Wenzel, 
Tiegenhof, Peterſiliengaſſe. 


* 


Kiefernkloben, 
Kiefernrollen, 

Hartholzkloben, 
prima Preßtorf 


in Waggonladungen und ab Hof 
empfehlen 


Gebrüder Seedig, 
| Neunteich. 


[Telefon 46 u. 51. Telefon 46 u. 51. 


Drucksachen 


Buch- und Akzidenzdruckerei 


A. G. Kinder 


Tiegenhof, Lindenstrasse 177. Telefon 21. 
Kaufe — Poſten 


Schlacht 10 Preiſe. 
Bei Unglücksfällen ſteht mein 
Fuhrwerk ſofort bereit z. Abholen. 


Telefon Schönbaum Rr. 11, 
Tiegenort 41 und Ließau Nr. 7. 


J. Pollakomski, 


Rickelswalde, 


— erſte Roßſchlächterei im Freistaat, 
Danziger Niederung. 


Wer einen Milchentrahmer 
braucht, überlege: Welche 
Marke ſoll ich wählen? 
Die beſte Maſchine iſt gerade 
gut genug! Deshalb muß 
die Wahl auf den ſeit 


42 Jahren bewährten 


fallen, der unerreicht ift in 
Bezug auf hohe Stunden⸗ 
leiſtung, ſcharfeEntrahmung 
geringen Kraftbedarf, ſolide 
Ausführung, geringe Ab⸗ 
nutzung, lange Lebensdauer. 
Fachmänniſche Beratung 
koſtenlos durch die beſtätigte 
Alfa⸗Fabrik⸗Vertretung 


Atto Kiſchhe, 


Inh.: Arno Heſſelbach, 
Bahnhofſtr. neben der Poſt. 
Verkauf zu noch ſehr 
günſtigen Fabrihpreiſen 

ohne Zollaufſchlag. 


Kaufe 2 
noch nach wie vor für die Roß⸗ 
— A. Kr 


e | Br 3 anfe, Danzig. 
Fanle dg e | 
N Enllumipierde | N. * 
Bei Unglücsfällen 1988 Fuhr⸗ N ol un Kaufe dauernd 
werke zur Verſugu | 4 
5 Meine Breifefind e wo“ 4 0 Re ehlachtpferde 
1 8 les hüchſten. | N und zum ren 1918 
prei t elle 
8 NW | prime Pagenfett Bei au Verfügung. 0 
Leadehon Siegen e, |. U e Guſtav Borrmann, 
ee und ge ode, e eee e ch. Noßſchlächterei Ladekopp. 
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